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Witterungsbericht vom März 1993

Der erste Frühlingsmonat brachte fast landesweit einen
leichten Wärmeüberschuss. Die positiven Abweichungen betragen im Tessin etwa
1 Grad, in der übrigen Schweiz etwa 0,5 Grad. Ein leichtes Temperaturdefizit von bis
zu einem halben Grad gab es in Teilen der Innerschweiz, im Alpsteingebiet, im Rhein-
tal sowie in Nord- und Mittelbünden. Diese annähernd normalen Monatstemperaturen
kamen aber nur durch Kompensation von beträchtlich positiven und negativen Tem-
peraturabweichungen zustande. Nach einem ausgesprochen winterlichen Monats-
beginn folgte unter stabilem Hochdruckeinfluss ein stetiger Temperaturanstieg auf
jahreszeitlich ungewöhnlich hohe Temperaturen, wobei am 19. in derMagadino-Ebene
mit 25 Grad bereits der erste Sommertag des Jahres registriert wurde. Arktische Kalt-
luft mit Schnee bis in die Niederungen verursachte in der letzten Märzwoche nochmals
einen markanten Rückfall in den Winter, gefolgt von einer raschen Wiederwärmung
auf deutlich übernormale Werte am Monatsende.

Die schon seit Dezember andauernde leichte Trockenheit hat sich auch in den
März hinein fortgesetzt. Die am Monatsanfang schwachen, zu Beginn des letzten
Monatsdrittels etwas ergiebigeren Niederschläge brachten dem Jura und Jurasüdfuss,
dem Kanton Genf, den Walliser Südtälern, dem nördlichen Tessin und dem Ober-
engadin nur 15 bis 30 Prozent der Normalsummen. Am gesamten Alpennordhang und
in den Voralpen wurden infolge Stauwirkung überall mehr als 60 Prozent der Norm
gemessen, die monatlichen Durchschnittswerte wurden nur ganz vereinzelt erreicht
(zum Beispiel in Degersheim und in Samen). Die meisten übrigen Gebiete auf der
Alpennordseite und südlich des Hauptalpenkammes erhielten zwischen 40 und
60 Prozent.

Der März 1993 war in der Westschweiz vielerorts der sonnigste seit über 30 Jahren.
Mit den sehr sonnigen Abschnitten vom 8. bis 15. und 28. bis 31. März erreichte die
Sonnenscheindauer im Jura und im Kanton Genf 130 bis 140 Prozent, in der übrigen
Schweiz 120 bis 130 Prozent der Norm. Ganz leichte Defizite verzeichneten die Land-
schaft Davos, das Urner Reusstal und das Alpsteingebiet.

Schweiz. Z. Forstwes., 744 (1993) 7: 571-572 571
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